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WIE DAS ROTE KREUZ DEN GRIECHEN HAU

Konvention eingehalten werde, einholn

Neben der Versorgung der Städte uj
Dörfer suchten die Delegierten des Int«

nationalen Komitees vom Roten Krti
oft unter Lebensgefahr auch die sehnt!

lose Bevölkerung und die kulturelle)

Werte vor den Einwirkungen der Kampl

handlungen zu bewahren. Wertvolle ife

seen, architektonische Prachtsbautennt
wurden unter die Flagge des loh
Kreuzes gestellt und blieben vor &
Störung verschont.

Im Dezember 1944 brach der Bürget-

krieg aus. Der Generalstreik legte îs

Wirtschaftsleben vollends still. Einzigè

verschiedenen schon im Jahre 1942 v«

musste eine eigene Verteilungsorganisa-
tion, die „Commission de gestiojti", zu-
sammengesetzt aus Delegierten des

Schwedischen Boten Kreuzes und des

Internationalen Komitees vom Boten
Kreuz, geschaffen werden, die auch eine
Anzahl lebenswichtiger Betriebe unter
ihre Kontrolle nahm. Aber dem guten
Willen der Leute vom Roten Kreuz stell-
ten sich fast unüberwindlich scheinende

Schwierigkeiten in den Weg.
Fast sämtliche Strassen waren ver-

mint. Verluste und Unfälle bei den

Transportkolonnen waren an der Tages-
Ordnung. An allen' Ecken und Enden be-
fänden sich Widerstandsnester der ein-
Minen j'Veiheitskäinpfergruppen und der
deutschen Besetzer. Und da die Macht
in Griechenland auf die Deutschen, die

griechischen Patrioten (ELAM, ELAS und
EDES) und später auch auf die alliierte
Militärmission verteilt war, musste das
Rote Kreuz auf mühsamen Wegen bei die-
sen einzelnen Parteien, deren Oberhäupter
sich oft weit, im Land herum befanden, die
Erlaubnis Àir Verteilung der Lebens-
mittel, die Zusicherung, dass die Genfer

Oben: Ein mit Lebensmitteln, Medikamenten und Kleidern
beladener Dampfer des Internationalen Komitees vom Roten
Kreuz kommt in Athen an. Links: Die Zollabfertigung auf
dem Dampfer geht rasch vonstatten. Mitte: Die griechische
Bevölkerung steht Schlange, um ihre Lebensmittel auf der
Delegation des Internationalen Komitees vom Roten Kreuz
zu holen. Rechts: Die Rotkreuz-Lebensmittelpakete werden
vor den hungrigen Augen der griechischen Kinder geöffnet,
und bald erhält jedes seine Ration. Unten: Auf der Dele-
gation des Internationalen Komitees vom Roten Kreuz werden

die Namen der Lebensmittelbezüger eingetragen

Gd/. Durch die Zerstörimg der Ver-
kehrswege als Folge der Kampfhandlun-
gen wurde Griechenland seiner eigenen

Hilfsquellen beraubt, und die Blockade
verhinderte jegliche Einfuhr von lebens-

wichtigen Gütern. Die Hilfegesuche, die

täglich in steigender Zahl bei der Delega-
tion des Internationalen Komitees vom
Roten Kreuz in Griechenland eingingen,
stellten das Rote Kreuz vor ganz neue
Aufgaben: die Versorgung eines ganzen
Landes von 6 bis 7 Millionen Menschen.
Das Delegationspersonal konnte die rie-
«ige Aufgabe der Verteilung dieser Güter
aus Amerika, Kanada, Ägypten usw.
nicht allein bewältigen. Schon 1942

der „Commission de gestion'

menen lebenswichtigen Industrien (H|

len, Teigwaren-, Lebensmittel-,

venfabriken, Bäckereien usw.

Betrieb aufrecht. Aber aller

schaft stellten sich die Barrikaden

Kugeln der Kämpfenden in den '

Da fuhren die Delegierten „trotz all

auf den Camions durch die Stadt, un

hungernde Zivilbevölkerung zu ver»«'

Die Not war grenzenlos und es

eine Lösung gefunden werden. I
^

laufe von neuen Verhandlungen, an

^

sämtliche Kriegsparteien teilnahmen^

reichte die „Commission dMj.
dass für die Camions und H * ^j|
des Roten Kreuzes die

Mit dieser heute

chenlandaktion, die sich

ausgedrückt auf 260 000 Tannen

7600 Tonnen Milchkonzentrate

Millionen Schweizerfranken, ej

das Internationale Komitee v

^ ^

Kreuz in Zusammenarbeit i jft

tionalen Rötkreuzorganisatioi ^ ^
Liga der Rotkreuzgeselb

sein bisher grösstes Hilfewer
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